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St. Galten, Annoncen-Beilage zu Nr. 41 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17, Jairiai.

Uriefkaftcu her îUïmkHon.

An itufere verfd)iebeneit itorrefpottbctt-
feit in eigener £a<fk. SBir bitten allseitig, fid;
auf tiefem gelte ntdjt weiter ju ereifern. §err
Schröter erflärte un§ bei einem ftattgefjabten
pcrfönltdjen Scfu^e feinerfeitë auf (Stjrentoort,
tafetiein feinem an tie fc^tueiserifc^en 3citungë=
(Sjpeintionen cerfantten girfulare enthaltenen
Slnjüglicfffeiten feineêwegë auf tie „Schwerer
grauen»3eitung" anjuwenten feien. ®a unfer
Sölatt nun aber tag erfte unt mit ^luêfdfluf;
teg „Söoihenblatteg für ôauêfialt unt ßüd&e"
tag einzige fpejielle grauenblatt in ter Scfciueij
ift, fo bleibt unë trot] teg gegebenen (Sfjrem
trotte» u n 1 a r auf tuelctjeg jdpreijerijdje
»Blatt ter Vorwurf ter Gmaujipationgfüchtelei
fonft wollte angewentet werten. 2öir erwarten
ton §errn Schröter hierüber gerne nähere situf=
Rötung. SBir tonnten auch trotj ter fdjrtft-
ïicfjen ülntrohung §errn ©djröterg: „gegen ung
ten 2Beg ter öffentlichen 93ertt)eibigung unter
juribijcfyem tBeiftant ,ju betreten", feinem 53es

gehren unt Sffliterruf unfereg îtrtifelg „gut
fRotij" je. nicht enlfpredjjcn, fo lange §err
Schröter ung ten Verneig fdjulöig bleibt, baft
mit feinen bämifdjen SSemerfungen nidjt tie
„©dhweiscr grauem Leitung", fontern ein an=
tcreg grauenblatt gemeintjei. ($g fcheint taunt
glaubwürtig, baft §err Schröter meinte, fid)
buret) tiefe fUtadjination in ter ganjen Sd)tt>et§
tor feinen augläntifdjen .fionturrenten fdjütjen
ju miiffen. SBettn auch ~ tue tie ©eleftrten
jagen — tag ©etricftt teg grauengehirng um
eilt beteutenteg leichter fein foil, alg tagjenige
ter Jänner, fo ift todj (®ott fei ®ant) ter
natürliche ÎJtenfdjenterftaiit beim weiblichen
Sßefett immerhin fo Weit entwiefett unt ift
fein Smpfintunggtermögen fo Weit gefchärft,
baft eg 2Bahrt)eit unt Schein ton einanter 3U
unterfcheiten terfteljt.

c®* Shte Annonce toftet GO 9tp. (in
iOcarfett).

Hußcautwortefcs folgt in nächfter «Hummer.

Inserate.
tm- Jedem Auskunftsbegehren sind für beid¬

seitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

"Cin^ gebildetes und geschäftserfahrenes

y Frauenzimmer gesetzten Alters sucht
Stelle als Verkäuferin oder Direktrice in
einem guten Geschäfte. Unter konveniren-
den Umständen wäre auch die selbsteigene
Uebernahme eines rentablen kleinen
Geschältes nicht ausgeschlossen. [588

_
Gefällige Offerten befördert die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine anständige Tochter, die den Beruf
als Schneiderin betrieben hat, wünscht eine
passende Stelle als Ladentochter oder
Zimmermädchen. Eintritt baldmöglichst. [594

Cine junge Tochter, welche das Haus-
wesen versteht und Liebe zu Kindern

hat, sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau.

[587

Eine zuverlässige Tochter aus guter
Familie wünscht behufs Erlernung

der französischen Sprache eine Stelle als
Jungfer bei einer Dame oder Fräulein
oder auch als Gehülfin in einem Töchter-
Pensionate, wo sie mit den Pensionärinnen
französische Stunden nehmen könnte. —
Anfragen und Offerten an die Expedition
dieses Blattes. [571

Gesucht:
Auf Anfangs November zu einer kleinen

Familie in Rorschach ein im Kochen und
andern Hausgeschäften gut bewandertes,
braves Mädchen, das auch gute Zeugnisse

vorweisen kann. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes. [584

Gesucht:
Eine junge, brave, wohlerzogene Tochter

ach tbarer Litern, die sich im Wirthschafts-
iache ausbilden möchte, in einen Gasthof
am Zürichsee. Eintritt sofort. [582

pine achtbare Frau, Wittwe von 40 Jahren,^ m allen hauslichen Arbeiten bewandert
wünscht eine Stelle als Haushälterin oder
zur Beaufsichtigung von Kindern, denen
sie Wünschendenfalls Unterricht in
deutscher und französischer Sprache ertheilen
könnte. Gefällige Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [583

ps wünschen zwei solide Frauenzimmer
in industrieller, angenehmer Gegend

ein fréquentes Verkaufsgeschäft unter
annehmbaren Bedingungen zu übernehmen.

Offerten mit den nöthigen nähern
Aufschlüssen befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [589

pine tüchtige Ladentochter, soliden
Eb Charakters, die mit der Manufaktur-
waarenbranche vollständig vertraut ist,
wird bei hohem Salair in ein grösseres
Manufaktunvaareu-Geschäft der
Ostschweiz zu engagiren gesucht. — Eintritt
baldmöglichst erwünscht. — Anmeldungen

ohne gute Zeugnisse oder Referenzen
finden keine Berücksichtigung. —- Franko-
Offerten sub Chiffre J. F. '270 befördert
die Expedition dieses Blattes. [5G9

"LMne im Fache der Erziehung bewährteH Dame (frülier Lehrerin) wünscht zur
Lebendigerhaltung ihres stiller gewordenen,

eigenen, häuslichen Kreises einige
Töchterchen guter Familien, im Alter von
6—14 Jahren, in Pflege zu nehmen.
Gewissenhafteste Erfüllung übernommener
Mutterpflichten Ehrensache und Empfehlungen

hochachtbarster Persönlichkeiten
geboten. [512

576] Eine jüngere, gebildete, gut situirte
Dame, Besitzerin einer grossen, gesunden
Wohnung mit Garten-Anlagen in einer
der besuchtesten Stadt des Aargaus, ist
durch Todesfall alleinstehend geworden
und wünscht nun Jemand aus gutem Hause
in Pension aufzunehmen. Freundliches
Familienleben voraussicliernd, hätte eine
jüngere Person zugleich Gelegenheit, sich
die Kenntnisse in der Führung einer
geordneten Haushaltung zu erwerben. Die
besten Referenzen stehen zu Diensten.

Anmeldungen befördert unter Chiffre
E H 100 die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

pine angehende Modistin (Westschwei-
E-» zerin), welche ihre Lehrzeit in Zürich
gemacht und später zur weitem Ausbildung

in St. Gallen gearbeitet hat, sucht
Stellung als Arbeiterin in einem Mode-
Geschäfte. [575

Bei
Frau Leiiba in Rheinfelden

(Kanton Aargau)
finden löchter vom 14. Altersjahre an,
welche französisch, deutsch und englisch,
sowie alle weiblichen Arbeiten lernen wollen,

freundliche Aufnahme. [586

Eine gebildete Tochter aus sehr guter
Familie sucht auf Ende dieses Jahres

eine Stelle in einer feinen Familie,
entweder als Stütze der Hausfrau oder zur
Erziehung kleiner Kinder. Auch könnte
sie sich als Gesellschafterin zu einer ältern
Dame entschliessen. Gefällige Offerten
an die Expedition dieses Blattes. [554

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Fr. Stapfer unt. Gasthof z. Schiff
Liminairuni 10, Zürich.

Modernst ouirnirf.P Tiamon. a aIn«*.
Ajiiuiiiiiiqliai iu, tilincll«

Modernst garnirte Damen- und Mädchen-
Hüte lür die V intersaison. [590

Solideste Bedienung in Waare und Preis.

Sparkochherde,
transportabel ausgemauert, mit Wasserschiff,

à Fr. 40, 68, 75, 82 etc.

Regulirfüllofen,
Waschkesselherde

liefert billigst unter Garantie [493

Zürcher Sparlierdfabr.,
Seidengasse 14.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Lausanne. [524
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Familien-Pension
in Hj-iag-aiio.

469] I'1 einer kleinen, achtbaren Familie
finden einige junge Damen zur Erlernung
der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage.

Referenzen: Madame Schnorf, Stadel-
hoferquartier 2, Zürich: Madame L. Isler-
Vock, Wildegg; Herr Urs v. Arx,

Fürsprech, Solothum; Herr G. Vegezzi,
Fürsprech, Lugano.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Wittwe Adele Flury-Lainoni in Lugano.

il. Rauchfreie Glätte¬
kohlen aus entrindetem

Buchenholz, löschfrei,

versendet franco St. Gallen, Winter-
thur, Frauenfeld, Zürich, Schaffhausen
per 50 Kilo à Fr. 6. 25:

Fr. Römer,
574j Briefadr. Emmishofen, Thurgau.

Liiioleum-Parqiiethöden
(Korkteppiche)

für Zimmer jeder Art empfehlen als
Spezialität

Jac. Baer & Cie., Arbon.
Prospekte gratis auch bei der

Expedition dieses Blattes. (0 113A) [536

Niederlage
der weltberühmten

Metall-Putz-Pomade, die kleine
Büchse à 15 Cts., die grosse à 40 Cts.

Leder-Appretur, p. Flasche 70 cts.

Flüssiger Leim, p. Flasche 50 Cts.
aus der chemischen Fabrik von Hermann
Lubsinski in Berlin bei

A. Custer zum »Neueck «,
565] Speisergasse 39, St. Gallen.
wêv -TJT :s> ,V7T>~> ,<WTx-- ifzv

I Für Hausfrauen! f
1 (liftfreie Farta LSeltetfirta#
ff) aller Art Stoffe jg

in allen Farben und Nüancen, in Pa- (Äs

queten à 25 u. 50 Cts., mit genauer «
Gebrauchsanweisung, empfiehlt die 'y

ETecih.t--/LpctIb.olre J

v. C. Friederich Hausmann fj;
in St. Gallen. [548 'À

%

IIIi
JfN'XV.Cl fö- •JUdt J-L1!* ^

Wäschezeichen-Tinte
(Klarking- Ink),

garantirt waschächt, ohne den Stoffen zu
schaden, kann als Stempelfarbe oder zum
Schreiben mit der Feder benutzt werden.

Preis per Flacon 75 Cts., per 6
Flacons Fr. 4. —.

An Wiederverkäufer Rabatt.
A. 0. Werdmüller, Apotheker,

555] in Davos.

Feinstes Nähmaschinenöl,
in Fläschchen à 50 un d 90 Cts., in der

Apotheke Rothenhäusler, Rorschach.
Dépôt der meisten Richter'schen Präparate:

Painexpeller, Regulatingpillen. [558

Wirklich reell Nur um zu räumen

Für Fr. 12. 50:
10 ganze Meter moderner Kleiderstoff

8 ganze Meter earrirtes Bettzeug- '
3 Stück gute, weisse Taschentücher
1 schönes, gr. Damenumschlagtuch'
3 Stück Handtücher. (MFL1250/9 B)

Alles zusammen gegen Nachnahme vonfr. 12. 50, bei vorheriger Geldsendung
von fr. 13. 50 wird franco gesandt.

Niederlage von Frau À. Hempler,
5671 Berlin N, Feldstr. 6.

in grosser Auswahl von Fr. 2. 30 an
bis Fr. 14. — empfiehlt [56 1

A. Custer zum »Neueck«,
Speisergasse 39, St. Gallen.

Walliser Trauben. I
I. silberne Medaille für Walliser Trauben J

in Luzern 1881, p
5 Kilo Brutto, sorgfältigst ver- ^

packt, franko durch die Schweiz p
Fr. 5. —. [489 iJede Lieferung garantirt. m

Candide Rey, p
1 Weinbergbesitzer à Sierre (Valais), f
— Für Fr. 15.

versende ich einen guten, achromatischen

Militär- ni Reise-Gucker,
auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Rue de Bourg 9.

<-3 çv
Neu erschienen und durch alle A

Buch- und Musikhandlungen zu |f
beziehen : [593
Im trauten Familienkreise. %

Ta.riz-kN.l"bvixxi_
Zehn leichte u. gefällige Tänze
für Pianoforte componirt und mit X.

Fingersatz versehen von >
Edwin Kreutzer. ^

Op. 7. Preis 2 Fr. >

Gebrüder Hug, Zürielt, X
Kasel, Strassburg, St. Gallen, Luzern, Constanz. §>

Urtheil: „Es liegt Geraüth in A
diesen Weisen ; sie sind ganz herzig iy
und fallen leicht in's Gehör." §>•

Das schönste
Geschenk,

das eine Gattin
ihrem Gatten
machen kann,

ist ein [517

billig gekauft"
im Magazin von
Sternenberger-

Engler,
St. Gallen, Spital». 3.

ISIutarimith
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut ^(Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Xetstal (Glarus).

Billigen, grünen

Moeca-Kaffee
499] von ausgezeichnetem,
wohlschmeckendem Aroma verkauft en
détail per Pfund à Fr. 1. 20

G. Winterhalter,
Nr. 6 Multergasse Nr. 6,

in St. Gallen.
En gros et en détail. — Wiederverkäufer

erhalten entsprechenden Rabatt.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

SI, kà ànvilveu-LeilitAv üii >r. 41 âer ^äwoider ?r»uoii-ZIvitniiK. B ÄiWx,

Sriefkastcn der Redaktion.

An unsere verschiedenen Korrespondenten
in eigener Sache. Wir bitten allseitig, sich

aus diesem Felde nicht weiter zu ereifern. Herr
Schröter erklärte uns bei einem stattgehabten
persönlichen Besuche seinerseits auf Ehrenwort,
daß die in seinem an die schweizerischen Zeitungs-
Expeditionen versandten Zirkulare enthaltenen
Anzüglichkeiten keineswegs auf die „Schweizer
Frauen-Zeitung" anzuwenden seien. Da unser
Blatt nun aber das erste und mit Ausschluß
des „Wochenblattes für Haushalt und Küche"
das einzige spezielle Frauenblatt in der Schweiz
ist, so bleibt uns trotz des gegebenen Ehrenwortes

unklar, auf welches schweizerische
Blatt der Borwurf der Emanzipationssüchtelei
sonst wollte^angewcndet werden. Wir erwarten
von Herrn schröter hierüber gerne nähere
Aufklärung. Wir konnten auch trotz der schriftlichen

Androhung Herrn Schröters: „gegen uns
den Weg der öffentlichen Vertheidigung unter
juridischem Beistand zu betreten", seinem
Begehren um Widerruf unseres Artikels „Zur
Notiz" :c. nicht entsprechen, so lange Herr
Schröter uns den Beweis schuldig bleibt, daß
mit seinen hämischen Bemerkungen nicht die

„Schweizer Frauen-Zeitung", sondern ein
anderes Frauenblatt gemeint sei. Es scheint kaum
glaubwürdig, daß Herr Schröter meinte, sich

durch diese Machination in der ganzen Schweiz
vor seinen ausländischen .Konkurrenten schützen
zu müssen. Wenn auch — wie die Gelehrten
sagen — das Gewicht des Frauengehirns um
ein bedeutendes leichter sein soll, als dasjenige
der Männer, so ist doch (Gott sei Dank) der
natürliche Menschenverstand beim weiblichen
Wesen immerhin so weit entwickelt und ist
sein Empfindungsvermögen so weit geschärft,
daß es Wahrheit und Schein von einander zu
unterscheiden versteht.

W- A» Ihre Annonce kostet 60 Rp. (in
Marken).

Unbeantwortetes folgt in nächster Nummer.

Irissi's.tzs.
äeäem Vuskunktsbsxsürsn sind kür doid-
svitiAS düttdeiluiiA der Adresse g'okìilìiAst
c>0 0ts. in Nriellliarllen bsi^utuAöii.

Bsin gebildetes unck gesääftserfabrenes^ Brauendimmer gssetdten Alters suât
8tells als Verkäuferin oller Direktrice in
einem guten Oesobälte. Unter lconveniren-
llen I mständen wäre aneb die selbsteigsns
Debernabme eines rentablen kleinen Oe-
scllättes niât ausgesâlosssn. (588

Ost'ällige Ollörten befördert die
Expedition der „8äweidor Branen-2öitung".

Bine anständige Boâter, die den Beruf
als 8elineiderin betrieben bat, wünsebteine
passende stelle als Dadentoebter oder ^iin-
mermädäen. Eintritt baldinögliebst. (594

Düne junge loeliter, welebe das Haus-
1^ wesen verstellt und Idebe du Bindern
lmt, suât eine Ltells als 8tütds der Haus-
trau. (587

Df^ine Zuverlässige Boâter aus guter
i Bamilie wünsebt bellufs Brlernung

der frandösisebsn Lpraelle eins stelle als
dungker bei einer Oaine oder Bräulein
oder auell als Osbültin in einem Böebter-
Bensionate, wo sie mit den kensionärinnen
frandösiselie stunden nellmen könnte. —
Fntragen und Offerten an die Expedition
dieses Blattes. (571

Auf Anfangs November du einer kloinen
Bamilie in Rorsebaell ein im Boâen und
andern Ilausgesellätteil gut bewandertes,
braves lüädeben, das auell gute Xeug-
nisse vorweisen kann. Xälleres bei der
Expedition dieses Blattes. (584

Huilât:
Binejungo, brave, woblerdogene'loebter

aelitbaror Bitern, die siell im VViitlisellafts-
laelle ausbilden möäte, in einen Oastbof
am ^üriebsee. Eintritt sofort. (582

Bdue aâtbare Brau. IVittwe von ^.lal.rmp^ m allen llauslmllen Arbeiten bewandert
wunsellt eine 8telle als Ilausllälterin oder
dur Leanksicbtigung von Bindern, denen
sie wünsäendentalls Dnterriât in deut-
selier und krandvsiscber 8praebs ertlieilen
könnte, Oefällige Ollörten an die Bxpg-
dition dieses Blattes. (ZZZ

I^s wünselien dwei solide Brauendimmer^ in industrieller, angenelliner Oegend
ein freczusntes VeiBaufsgesebätt unter an-
nellmbaren Bedingungen du übernollmen.

Ollörten mit den nötlligen nällern Auf-
seblüsssn befördert die Expedition der
„8el> weider Brausn-2eitung". (589

IC ins tüelltige I-säsutoolitsr, soliden^ Ollarakters, die mit der Älanufaktur-
waarenbranâs vollständig vertraut ist,
wird bei llollem 8alair in ein grösseres
Alauutaktnrwaaieu-0e8eliält der Ost-
sebweid du engagiren gesuellt. — Bintritt
balllmögliellst srwünsellt. — Anineldun-
gen ollns gute Zeugnisse oder Referenden
llnden keine Lerücksiclltigung. —. Branko-
Ollerten sub Ollillrs d. B. 270 befördert
die Bxpellition dieses Blattes. (569

ì^ine im Baâe der Brdicdiung bewälirte^ Dame (frülier Bellrerin) wunsellt dur
Bebsndigerllaltung illres stiller geworde-
neu, eigenen, lläusliellen Breises einige
Böellterelien guter Bamilisn, im Alter von
6---14 dallren, in Btisge du nellmen. Oe-
wissenliatteste Brtüllung übernommener
àlutterplliâten Blirensaells und Bmpfgll-
lungen lloâaâtbarstsr Bersönliellkeiten
geboten. f5iZ

576j Bine jüngere, gebildete, gut situirte
Dame, Besitzerin einer grossen, gesunden
Vmbnnng init Oarten-Anlageil in einer
der bssuâtesten 8tadt des Aargaus, ist
llurâ Bodesfall alleinstellend geworden
und wünsät nun demand aus gutem Hause
in Bension autdunellinen. Breundlielles
Bamilienleben voraussiellernd. llätte sine
jüngere Berson dugleieb Oelegenlleit, siell
die Kenntnisse in der Büllrung einer ge-
ordneten Ilausllaltung du erwerben. Bis
besten Betörenden stellen du Diensten.

Anmeldungen befördert unter Ollitfre
B D 100 die Bxpellition der „8äweider
Brauen-2eitung".

B7ine angebende Âloâistà (IVestsellwei-
-à-' derin), welelle illrs Bsbrdeit in 2iüriell
gemaellt und später dur wsitern Ausbil-
dung in 8t. Ballen gearbeitet bat, suât
8tellung als Arbeiterin in einem i^Iode-
Oesellätts. (575

Lsi
k'iîìn in kkkinfelciön

(XuQton. Aargau)
llnden löellter vom 14. Altersjallre an,
welelle kranàsâ, deutscll und englisell,
sowie alle weibliellen .Irbeiten lernen wol-
len, freundliclle àfnallme. (586

11>ine gebildete Boollter aus sellr guter
»I-I lainilie sucllt auf Bnds dieses dallres
eine 8telle in einer feinen Bamilie, ent-
weder als 8tütde der Hausfrau oder dur
Brdiellung kleiner Binder. L.uell könnte
sie siell als Oessllscllafterin du einer ältern
Dame entsellliessen. Oetallige Offerten
aii die Bxpellition dieses Blattes. (554

i»i I DIt Ol t».
552j In dem

luMiit „Iikì (-0M' à lîouvillm'^'
bei L-randson (15 aadt) werden noell einige
dtwgs Beute aufgenommen. — Studium
der neuern Lxraollsn, Luellllaltung ete.

Brospskte und Betörenden versendet
der Vorstsller vit. ^s.q,uet-i:àrlor.

tì Stspfei- u»t. Uâstliof ^ SoM'
I.in»»ut,,uni N>, düriNi.

Modernst garnirte Damen- und Alädellen-
Hüte tür dis V intersaison. (590

8olideste Bedienung in IVaare und Breis.

Zpai-kociikki-lie,
transportabel ausgemauert, mit IVasser-
sellitl, à Br. 40, 68, 75, 82 etc.

««Kiillrkiillokvi,,
Masellkesselllerde

liefert billigst unter Oarantie (493

HMi'Iiei'âkà'.,
Lsiâengusss 14.

?ami1iên-?ênZionat
won1. Steiner, ViUn Non lìovs,

(524
8orgfältlge Brdiellung. — Bamilienleben.

Oesunde Bags.
Brospekte und Betörenden du Diensten.

?^INÌIÌ6N-?6I18Ì0N
in

469j III einer kleinen, aâtbaren Bamilie
llnden einige junge Damen dur Brlernung
der italienisellen 8praâe oder dur Bräk-
tigung der Ossundllsit freundlielie ^Vuf-
nallme. 8ellöne, gesunde Bage.

Referenden: Nadams Zb/nm?/, 8tadel-
llotörguartier 2, Bkàî'â,- Nadame D. 7s?er-
Böä, IBi7deA5/Herr iVrs v. ^D'w, Bür-
spreoll, Herr (7. Bür-
spreeli,

IVeitere Auskunft ertllsilt bereitwilligst
IVittwe -tde^e in DMano.

islilìil. Rauolbkreis Vlàtte-
kodlsn aus entrinde-
tem Duâenllcà, lösell-

frei, versendet franco 8t. Oallen, IVinter-
tllur, Brauenfeld, iâriâ, 8cllallllausen
per SO Bile à Dr. C. 25:

ii. iiöinoi',
574j Briefadr. Dmmisllefsn, Dllurgau.

für jeder Art emMBIen üls
Zpe^iülitüt

à. kWl' 6k

Brospekte gratis auell bei der Bxpe-
dition dieses Blattes. (0 113A) (536

Hisâsi'lZ.Z'S
der weltberüllmten

MetaU-?ut2-?orlltg.àe, die kleine
Büellse à 15 Ots., die grosse à 40 Ots.

IâSàer-^.ppretur, p. Blasâe 70 Ots.

l'IÛSSÎASr I.eil!1, p. Blasâe 50 Ots.
aus der âemisâen Babrik von Hermann.
Bubsinski in Berlin bei

A. (llistvr 2NIN
565j 8peissrgas86 39, Lt. L-allen.

?ür Hauskrausu?

O nllsr Art Ltà ^
in allen Barben nnd Xüaneen, in Ba- (O

gueten à 25 n. 50 Ots., mit genauer
Osbrauebsauweisnng, emptieblt die -H

V. i iiolloritli UllU8iNiUin (t!
in Lt. Oallen. (548 (stz

N

«
«
K
4

IVäscllexeielieii-Binfe
(dVBs.àirrZ'

garantirt waseliäcbt, vbne den 8tollön du
sebaden, kann als 8tempelfarbs oder dnm
8Lbreiben mit der Bedsr benutdt werden.

Breis per Blaeon 75 Ots., per 6 Bia-
eons Br. 4. —.

An IViederverkäutör Rabatt.
A l). Wercimüller, Afiotliolier,

555j in Davos.

DÄ>Arx DiIiM8eIij»viiöI,
in Blâsââen à 50 nild 90 Ots., in der

Axààs NotksiMusIsr, ^0722112.011.

vepdt cter meisten lliâter'sâen Präparate:
painexpeller, llegulatingpillen. (558

Ni'KIiâ l NlI! ^iii' in» /,i lüiiiiit ii!
Bür?r. 12.

10 gande Neter moderner XIsLâerstotk
8 gande Äleter earrirtes LettsieuZ'

'

3 8tüek gute, weisse?s.sodeiitûoàsr
1 säönes, gr. vaineQll!nsoIiIs.Atuod'
3 8tüek Havâtûoàer. (1IBB 1^50/9 v)Alles dusammen gegen Biaebnalline vonIr. 12. 50, bei vorllerjger Oeldsendnng

voll I r. 13. 50 wird tranco gesandt.
I^Iiederlgge von /I. üempler,

567j Berlin X, Beidstr. 6.

in grosser Answalil voll Br. 2. 30 an
bis Br. 14. — emptieblt (561

A. < U>toi' ^uiil e-Xslisà«.
8pslsergasse 39, Lt. Oallsu.

Wsüiser Iiaukeii. Z

siîlzssilê àâekigiljk iül ^zllizei Iszildöll -j-

in Dükern 1LL1- ^5
5 Bilo Brutto, sorgfältigst ver- A

packt, franko dureb die 8elnveid M
Br. 5. —. f489 M

dode Dieferung garantirt. »j
(stìittiisle kîi.V' ^

^ IVeinbergbesitder à Lierre (Valais). H

— 7ür 7r. 12.
versende iâ einen guten, aâromatisâeil

NR- W
aneb für Bbeater passend, mit Zbeâsr-
ütui nnd Rieiuoii versollen. Objektive
43 mm. Durâmssser. Orosses AeB-
te!à nnd L21a.riàeit garantirt.

(Zât8ed.v,
OxblBsr vmA

in 1-s.usa.nn.s.
541j 9 Rue de Bourg 9.

iVeu ersebieneu und dureb aile
Lueli- und àsikbandlungen du à
bedieben: (593 î
Im traut«!» kîuààise. :>

leîebtô u. gàilige läniö
für Bianokorte eomponirt ulid Nlit

Biilgersatd vsrselien von >

Op. 7. Breis 2 Br. >

(ioBiiltlop Xüiiclt, ^
l!â?«!l, A. Kalk», I.«ueni, fquàii?. Z>

âO/âO „Bs liegt Oemütli in A
diesen IVeisen ; sis sind gand iierdig A
und fallen leiebt in's Oebör."

Das sebäkisis
Kesebsnk,

das eine Oattin
ibrsm Oatten
maeiien kann,

ist ein (517

billig gekauft'
im Nagadin voll
Ltei'nenbet'gek'»

Ltigler,
8t. ilâllsu, Z.

(Llsiclisuebt, weisssr Bluss). 8äwäcbe-
dustände, Branklleiten des UagêNS, der
Haut (Bleebten etc.), Nervenleiden, De-
cellivüre aller Arteil lleilt naeb einfaeller
àtbode (dureìiaus wissensâaftliâ) mit
brillanteill Brfolge brietlieli (549

8fi6àl!U'2t Di'. Luok,
Xetstàl (Oiarus).

lîillixen, Ai iineii

Nooea-Xakkss
499j von ausTeZiSloknetein, woàl-
soàeolcenâelli Aroms, verkauft en
detail per Btünd à ?r. I. 20

6. ^imtàaitek',
Xr. 6 I»Iia1tsrga88S Xr. 6,

in St. ValleQ.
Bn gros et en detail. — Vöederver-

Käufer erllalten entspreellsmlen Rabatt.

Blat^-Aimoneen köimen auell in à Äl. Xûliii'sàu Luâdruekerei abgogodeu werden.



1882. „Den Men Erfolï Men diejenigen Inserate, welciie in iie Hand der Frauenwelt gelangen." Oktober.

Email- mid Mallwaaren-Fabrik Zill
>91Yon grösster Wichtigkeit für jede

Haushaltung
und besonders für

Hôtels, Restaurants und Pensionen
sind unsere aus Nickel, plattirtem Eisenblech (Patent) gefertigten

Haus-, Tafel- und Küchengeräthe.
Dieselben sind:

so schön und dauerhaft im Glänze wie Silber, weil sich die dem Eisenbleche.aufgeschweisstcn,
aus reinem Nickel bestehenden Platten nicht abnützen —

— also keine blos galvanische Vernicklung —
so unzerstörbar wie Eisen, weil ihr Kern aus Eisenblech besteht;
wohlfeiler als Porzellan, weil durch ihre Unzerbrechlichkeit. ihr ohnehin schon massiger Preis

ein sehr billiger wird ;

brauchbarer als andere Geschirre, weil sie jeder Küchen- und Obstsäure widerstehen und auch
auf offenem Herdfeuer ihren Glanz und ihre Dauerhaftigkeit nicht einbiisscn.

Die Uebelstände der meisten andern Geschirre, wie das Rosten der Eisenwaare, der Grünspan

der Kupferwaare, das Matt- und Gelbwerden dec Alpaca- und Neusilberwaare etc., werden
hier absolut vermieden. J

Ihre Reinhaltung ist mühelos (Abwaschen mitMieissem Wasser nach Gebrauch oder
Auskochen in Seifen- oder Sodawasser). f

Speziell machen wir aufmerksam auf

Kaffee- und Thee -Bretter,
einfach glatt oder reich dekorirt, durch Schönheit und Dauerhaftigkeit gleich ausgezeichnet.

Wir fabriziren ferner: emaillirte Eisenblechwaare, blau, braun und weiss, ganz weiss und dekorirt,
verzinnte und geschliffene Eisenblechwaare,

sowie auf Bestellung: galvanisch vernickelte Messingblechwaare,
und empfehlen uns unter Zusicherung prompter und sorgfältiger Bedienung bestens.

(or9i99) Email- und Metallwaaren-Fabrik Zug.

(!Iir. Sclimidt, Sekarsulm (Wiirtfomb.) :

Strickmaschinen.
Einzig prämirt, Stuttgart 1881 : Silb. Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oeclislin & Vogel, Scliaffliausen.

r Kunst-Portraits
und [459

Stempel «aller Arten
von

PAUL RENHAS,
Sprach- ii. Stenographielelirer,

Rorschach.
V,

Gestickte Vorliangstoffc,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

oooooooooooooooooooooooo
Tuf- oder Tropfsteine
in interessanten Gebilden

O können stück- und parthien weise be- _9 zogen werden im „Landhaus", Neu- S
dorf-St. Fiden. [534 o

Ganze Wagenladungen für grössere O
Gruppen-Anlagen zu bedeutend re- qduzirten Preisen. Gartenbesitzer und q
Gärtner werden hierauf besonders O

q aufmerksam gemacht. Kleine Stücke q
q für Aquarien. Verzierung v. Blumen- q

topfen, Einfassungen von Beeten etc..
je nach Auswahl, ebenfalls billig. —

Versendungen (nur nach getroffener
Auswahl) in guter Verpackung.

oooooooooooooooooooooooo

Heitz, Handelsgärtner, in Basel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel: Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelständer,
(Jache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Geräthschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Ausverkauf von Glaswaaren.
581] Wegen Mangel an Raum und um für die Weihnachts-Saison mehr Platz zu
gewinnen, liquidire ich meine sämmtlichen

Glas- und Krystall-Waaren
zu Ankaufspreisen. — Ich erlaube mir, die Tit. Damenwelt auf diese günstige
Gelegenheit zum Einkauf von Aussteuer- und anderen Geschenken höflichst
aufmerksam zu machen. Hochachtend

J. Lämmlin zum Multerthor, St. Gallen.

Med. Dr. Meister in Oerlikoil bei Zürich.
Leberkrankheiten und Magenleiden.

^Ojälxxigre ZPra-xris.
Sprechstunden täglich von 12—2 Uhr.585]

Bruchbänder
jeder Art für Männer, Frauen, Knaben und Kinder in grösster
Auswahl, von billigster bis hochfeinster Ausstattung, in durchaus guter, solider
Qualität, empfiehlt zu hilligsten Preisen und versendet auf Wunsch in
passender Auswahl die

Engel-Apotheke Rothenhäusler, Rorschach.
557] (Allopathische und homöopathische Offizin.)

Der

Universal-Kochtopf
von 0. Fietz & Solin in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Uni versai-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. pie Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Den verehrlichen Müttern die ergebene Anzeige, dass ich in meinem
Filialgeschäfte, Speisergasse Nr. 40 in St. Gallen, neuestens
den Artikel [529

KinderkleMchen «i tliiiitclcteii
für Herbst und Winter in ganz- und halbwollenen Stoffen für Mädchen

von 1 bis 12 Jahren eingeführt habe. Diese Kleidchen zeichnen sich

ganz besonders durch vorzüglichen Schnitt und Eleganz aus. Da ich sie

in grosser Masse eingekauft, bin ich im Falle, sie zu billigsten Ansätzen

zu veräussern. Preis der Mäntelchen Fr. 4.30 bis Fr. 15, der Kleidchen

Fr. 7 bis Fr. 28.

J. Kuhn-Kelly,Filiale Gallen.
fJBjT" Auswärtige Bestellerinnen belieben das vordere Maass vom

Halsausschnitt bis unten am Saum des Kleidchens in Centimeter anzugeben.
Die Maasse variiren von 48—90 Centimeter. Je nach Umständen werden
auch Ansichtssendungen gemacht.

Holländische Blumenzwiegeln
als: Hyaeintlieii? Tulpen, Crocus etc., in
reicher, vortrefflicher Auswahl, empfiehlt zu billigsten Preisen

545] Sam. Friedli, Jim., Kern,
Oa.ta.loge gratis und franko.

Druck der M. Kälin'sclien Buchdruckerei in St. Gallen.

>883. „VM Wà Mix dgWi SikWM Vklcdk!>î iie IW âM ügUivell xÄW»." Oktodei'.

kiiiA l»»l àtillIlUlMil-IOlî /iiL.
>91Von grösster 'VVielitlolcsit kür ^odo

nnü üssondors kür

Hotels, Restaurants und Reusioueu
sind uusoro NU8 iXioKel, plattirtera Risendleoll (lürtsut) Aokortig'tou

àL-, ?àl- uilà HûànZsràtìls.
Dioseldsu sind:

«u sokön und àaueàakt un Lrlanzie wie Lild or, weil sielt die dein Lisendlsolie.ankg-eàweissten,
nus reinein Vieüel üestelienden lüntten und it ni,nützen —

— Rlso bioino blos Kààselio VorniokIunA —
80 uuserstörkar wie Risen, woil du Kern nus Xisouiüseü üesteüt;
vodlksilor nis Vorsellan, weil dureil due Vn^erdreeidieideeit iiir ulinelun seüen innssi^er preis

ein sein- 1)dd»'sr wird;
krauollkaror nis nndere Oeselürre, weil sie jeder Rüoken- und Okstsäure widersteileil und nueü

nuk oLkeneni Rerâkoner dn-en (linn^! und due Dnuerinrkti^ìeit nieiü eiuiülsseu.
Die Ve'belstâ.nào der inelstsn nndern Osselurre, wie dns Rosten der Idseuunnie, der Ornn-

Span der Xìlxkerwaare, dns Alatt- und Lreldveràen dsL Vi^nen- und Veusid)erunnre ete., worden
ider absolut verniîeàen. H

Hire ReinKaltuNA ist inülielos sVluvnseiien ndrMeissein >Vnsser nneü iîein'nuoil oder Xus-
ivueüen in Leiken- oder Sodawasser). M

Speciell inneiien wir aukinerüsnin nuk

ILsâvv ?Iiov ZSroîîvr,
einkneü ^iatt oder reioll àekorirt, duroü ^eln'nüeit und I)nuerünkti«d<eit ^ieiei, nusguneinünet.

^Vir kndriisiren kerner: Sinaillirto Xiseuldeeüwaarv, ülau, di'niui uud weiss, ^niu weiss uuddeüorirt,
verzinnte und Aesodlikkene lüsenüieei,Waare,

sowie nuk Ilestedun^: Kalvanisok vernickelte Vessm»'i)ieeüwaare,
und ein^keidon uns unter /5usieüerun»' ^roin^ter und sorAtniti^er dedienun--' iiestens.

^()i gig9) Dmuil- und Retal 1Waaren-DaUrî D /»K.

ZtrîeàÂLcàôZi.
jniuim'i, ididi^.ü'i IXI: tdil.Reiiiliile.

lürtrrler /',7r du Lo/uvsiA.- ^537

Oecdisliu X Vo^ei, ^cdtnll'Iuoiseil.

^urist-?ortraits
und Ì159

von

S^rneii- u. 8tenoA-rn^ideIeürer,

k«!8tielit<; tuilaiiiMtolD,
Landes â Dntrodenx

liekert Dilli^st 1118

Rànarà Ruts in Lt. wallen.
Nüster sende kraneo /ur DinsielL.

0O00000OOO00SO0O0O00O000

1»s- oäör 'î'iHjdddilt,
in interessanten Lredilâen

v Dünnen stüei<- und i'artiiionwoisg De-

?.o^en wsr<Ien iin „LandDaus", Usu- 8
äork-Lt. piäsn. 9134 s

(lan/u tVa^eiüudun^en tüv Ai'<ü?ere O
druMen-ünlu^en /u, bedeutend re- ^
d>uirten üreisen. tinvtende^it^ev und ^
(ün'tnor wei'de» Ilierunt 1,esondeu O

^ nukinert'^iun ßseinuetit. KleineStüeke ^
xz für übenden, Verxierun^ lüuinen- xz

töptein luntassun^ni von lZeeten ete..
je nuel, üusnudd, ebenttdü Inlliüu —

Veuendnn^en inur nncdi ^etudtenee
ünwvüü) In ^ntee Verpuetun^.

ooooooooooooooosczoooooov

Sl. IldlläelsAüpwsp, in
ern^üelüt sein

met ässoditt in kluillöll ullli LiàMimn füt Äillillkt- ullii kölldßr-völilli'cilioll.

592i ürompte und Aeselimnetivollo üuskülu'unA uüer üuttiliAe in Linderei kür
isZIielien ^nluss; sor^kültiAe VerpuekunA und Versundt kür uusvvürts.

Ilederdies linden sieir kortvvüiuend vorrütlii^ uller ürt Aârtnerisoiie
l^ninoailioris-^rtilrel: ./«rdüriere^ üü«A^ren. uL'nueisürnder^
üüc/u-^ols, Lünuentö^se, ////cukn99àu ete. ete.

^uswulü einlleiiniseller und sxotiseller LinZ- und 2isrvöZs1, L-oldüsclis,
^.^uarisn. üeielie Lumnüun^ àsLlrsIn und Toreàn. — Särtnsrisclis Instru-
insnts, (?srÄtlrZLÜZ,ktöQ und UZ-tsrialisn. — Xütiers üuskunkt ^erns brietiieli.

AuZve^sui von KIs8«sgion.
n81j IVeAsn iüunAel an Rumn und uin kür die IVeillnuellts-Luison inelir Lint'/ ?.u

gewinnen, li^uidire ieli meine sümmtiielien

Olas- unä Xr^stall-^Vaaroii
2N ^.nlcankspreisen. — kell erluude mir, die dit. Damenwelt nuk diese Aünsti^s
DoloAsàit ^um Dinkuuk von àsstsner- nnâ anderen Vesvdenken llütiielist
uutinerlisum xu mueimn. Hoelmelrtend

?I. I^ämiulin "UM Nuitm'tiüü, 8t. kaüen.

I>. Uoistoi' in Ooi'lilîou bei Aûrià
I>sderkrai2kli6lt6Q unct MaZonloicloii.

SVrsolistnnâon täxlivli von 12—2 Ilirr.585 i

kruàlks»i»«Kv»
jeder ürt kür Zllännsr, I'rausn, Linaken und Xinâer in grösster üus-
waiü, von ldlli^ster llis Uocükeinster üusstattunA, iu dnreimus ^uter. solider
Qualität, empdelilt iiu Uilli^sten preisen und versendet auk IVunsel, in pas-
sender ümswulü die

ipl»z»6l-^p0tIleliU lîotànllîiuàl-, Iî<)t'8s lull II.
55?i (^Ilvpâtliîsolie und lioniôopgUiisà 0sll?in.)

I)UI'

L7»îvsrs«.I Z^VvIiìoNL
von (x. â 8oRn in Vl

ist äas Koste uinl killiASte Ivüeüeu^oiütiu In joüoiu Ilorü und Okeu

vervvoudlinr. ^auüero ^Vrlisit in Xu^kor uüt duroüaus roiuor Vorhin-

uun^. Kein Xudreuuou der Lpedssu nüiAiieü. Ilas Xusströureu des

Xroiuas veriuudert. Daiu^kvsrseiduss oüus jede (lekaiu. (Irosse ideit-
uud ldoXsrsxaruiss g'arantüt.

Vorrütiü^' iu versoüiodeueu (Irossou. I'rois-Oouraut >uui pros^eüt gratis.

Der stete Deinuueli des Dniversaiüvoeiüo^kes /.um Daei<en, Däiu^ken
und Dünsten llekriedigd volil<ominen und üestüti^en wir unserseits ol,en un<selüiu'te

Anten Di^enseüukten ^erne. Ds ist dieses uus^exeieluiete tlünüiut nielit mit ^e-
wülinliellen Drut^kunnen ^u verweoiiseln. "ur Vor^eiAun^ von .üusterstüoleen sind
wir Aerne kereit. ^is ^sdátion äsr ,,LoàsÎ2sr ?rausu-2siàZ"
486i im .UandlnuisD in ldeu>iork-8t. Duileu.

Den vereliriielien Älütter» die er>rel,ene ün/.ei^e, dass iul> in nteiuein
I'ilialAeseiiäkte, Lpeiser^asse Xr. 40 in Lt. Kallsn, neuestens
den ürtiliel

tl!!«!nüdl!d!U! mul Dwtddi«,»
kür Herüst und Sinter in ^an/- und i,aii,woüeuen Ltollen kür lüad-
eüen von 1 ins 12 daliren einAekülirt !>al,e. IUe.se lileidelien xeielumn siel,

Aun?. besonders dureli vor/ü^lielien 8eimitt und lüe^an/ aus. Da iel, sie

iu grosser iüasse eiu^elaukt. ldn i<1> iin 1'aUe, sie xu lliili^sten ünsät/au,
?.u veräusseru. preis der Aläntsloüsn Dr. 1. 30 Ins Dr. 15. der ILIeid-
oüen Dr. 7 bis Dr. 28.

àà.^eKz,, âàîs S«. <?âî
.^uswarti^e Desteilerinnen DeiieDen das vordere iüaass vom Hals-

ausseimitt dis uutei, au, Laum des Kleideüens in üentiineter an?.u^el>on.
Die ^laasse variiren von 18—99 Zentimeter, -le nael, lunstiinden werden
auel, ünsiei,tss«u,dunAen ^einaelü.

Mlàiiàà L1umen2^isì)e1il
X k^»< ^ < »o< ì»« ote in

i-eietinr, voi'tiud'tlielmr Vimüiiid, mu^liuldt "u dilli^tuu pi-eiuen

515j /»'< > )/.
dÜs.1s.1(DZs AU7Q.1is aurxâ às.rrkc)_

Druâ 6er N. X à l i, n'seüen puelidrueüerei in Lt. (lullen.
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